Nachwort

Der Westerwald ist ein herrliches Land, eingerahmt durch die umliegenden Flüsse (siehe Lied 1 „Zwischen Sieg und Lahn und zwischen Dill und Rhein“). In diesem schönen Teil Deutschlands sind viele Heimatlieder entstanden. Das setzt sich in unserer Zeit fort. Viele Singvereine und Musikgruppen pflegen das überkommene Liedgut. Die jüngere Generation dagegen kennt nur wenige Lieder, vielleicht 3 „Es gibt ein Fleckchen Erde“ oder 4 „Tief im Westerwald“ oder 2 das ‚Soldatenlied’ „Heute wollen wir’s probiern“.

Unser schöner Ort Mündersbach feiert in diesem Sommer „750 Jahre Mündersbach“. Dieses Jubiläum nehme ich zum Anlass, dieses Heft mit den 25 Westerwaldliedern herauszubringen. Über Mündersbach selbst gibt es zwei Lieder (17 und 18) aus dem Jahr 1938 und 1987. Und auch Höchstenbach und Welkenbach haben nun ihr Lied.

Die ersten 12 Lieder habe ich aus dem Liederbuch des Westerwald-Vereins aus dem Jahr 1987 übernommen und mit Gitarrengriffen versehen. Die anderen Lieder habe ich teilweise aufgegriffen und mit Noten festgehalten. Alle Lieder sind mit unserem Gitarrensingkreis und auch in den Frauenhilfen erprobt worden.... Das Titelbild zeigt die Mündersbacher Evangelische Kirche, 1901 als Dorfschule mit Glockenturm errichtet. Die Zeichnung der Kirche stammt von Inge Klose aus Höchstenbach. Ob diese kleine Liedsammlung über unsere Kirchengemeinde hinaus verbreitet wird?

Höchstenbach/Mündersbach im März 1997                                          Pfarrer Christian Hählke 

zweites Nachwort

Fünf Jahre sind seit der Herausgabe des Liederheftes vergangen. Inzwischen hat auch Winkelbach sein Lied bekommen. Und das Lied über den Hatterter Grund und das über Limbach kamen dazu. So war es nötig, das Heft auf 31 Lieder zu erweitern. 

Damit der Text besser gelesen werden kann, habe ich alles mit dem Computer neu geschrieben. Und im Jubiläumsjahr der Mündersbacher Kirche im Jahr 2001 hatten wir sogar einen Projektchor gebildet und diese Lieder auf Tonträger gesungen.

Mein Anliegen ist es, unsere Westerwaldlieder festzuhalten und zu bewahren, damit sie in Geselligkeit erklingen können. Dabei habe ich die Melodie- und Textform genommen, die hier bei uns erklingt. Die wissenschaftliche Genauigkeit, auch die Angaben über die Liedschöpfer, müsste noch angegangen werden. Wer fühlt sich dazu berufen?

So geht dieses Heft in seiner zweiten erweiterten Auflage hinaus in unsere Häuser und Familien. Es wird in diesem Sommer als Beilage zu unserem Gemeindeblättchen verteilt.

Höchstenbach im April 2002                                                                 Pfarrer Christian Hählke 

Alle Hefte sind vergriffen. Es ist eine weitere Auflage nötig. Einzelne Fehler habe ich beseitigt und alles in ein besseres Schriftbild gebracht.                          Höchstenbach im April 2007

Und wir drucken nochmals eine kleine Auflage. Es freut uns, wenn unsere schönen Westerwaldlieder gesungen werden.                                                 Höchstenbach im November 2009

Und nun ist das Heft auf 36 Lieder angewachsen. Die Lieder stehen abrufbereit im Internet auf unserer Homepage www.kirchehoechstenbach.de               Höchstenbach im Oktober 2012
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